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Gefahren für Bäume in städtischen und stadtnahen Wäldern

❖ Vorzeitiges Absterben von Bäumen in Städten und stadtnahen Wäldern 

aufgrund verschiedener Faktoren wie Hitzewellen, Dürre und 

Pflanzenkrankheiten.

❖ Ca. 30 % der jungen Straßenbäume (< 10 m Höhe) in Karlsruhe starben 2018 

und 2019 ab

❖ Auch finanziell ist der Verlust hoch (ein Baum kostet in einer Stadt in 

Straßennähe ca. 5000 Euro). 



Baumpflege-Herausforderungen in städtischen und 
stadtnahen Wäldern: Beispiel Karlsruhe

Im Jahr 2021 gab es in Karlsruhe ca. 145.000 einzeln 
stehende Bäume in öffentlichen Freiflächen, die der Stadt 
gehören und vom Gartenbauamt gepflegt werden

Im Jahr 2025 verfügte die Stadt nur über 5 Baumkontrolleure, 
um jährlich die Vitalität der Bäume zu überprüfen (die 
Probleme verschärfen sich durch die abnehmende Vitalität 
der Bäume sowie den Mangel an qualifiziertem Personal und 
finanziellen Ressourcen).

Im Jahr 2021 verfügt die Stadt Karlsruhe über ca. 2250 ha 
Stadtwald.

Das hohe Baumsterben im Stadtwald überforderte das 
Forstamt und zwang es aufgrund eines gravierenden 
Mangels an personellen und finanziellen Ressourcen dazu, 
zwischen Renaturierung, Schadholzaufarbeitung, 
Unfallverhütung und Erholungsfunktion des Waldes zu 
balancieren.

Baumkataster Karlsruhe



Verbesserung der Baumgesundheit und -
bewirtschaftung in Städten durch das 

Verständnis ökologischer Prozesse, 
Ökosystemleistungen und des 

menschlichen Wohlbefindens, um 
Baumpflege und städtische 
Forstwirtschaft zu stärken.

TreeInspect: Genauere 

Beurteilung von inneren 

Schäden und Optimierung 

des Entscheidungsprozesses 

für das Beschneiden oder 
Entfernen von Stadtbäumen

(Frank Rinn)

TreeCityKA: Gemeinsame 

Umsetzung von 

Forschungsergebnissen in die 

Praxis sowie Verbesserung der 

Baumpflege und der 
gartenbaulichen Verfahren.

(Doris Fath)

TreeCare: Retrospektive Analyse des 

radialen Baumwachstums und der 

Auswirkungen von Trockenheit (Jürgen 
Bauhus)

TreeNeuro: Neurologische 

Reaktionen und 

menschliches 

Wohlbefinden in 

städtischen Wäldern und 
städtischen Gebieten

(Heike Tost)

TreePulse: Bewässerung, 

ökophysiologische Leistung von 

Bäumen und Bewertung der 

Baumgesundheit (Tamalika 

Chakraborty und Sebastian 
Schmidtlein)

TreeEcos: Ökologie des 

Stammwachstums von 

Stadtbäumen, Allometrie 

von Stadtbäumen und 

Bedeutung von Bäumen 
als Lebensraum 

(Saha)

TreeTwin: Entwicklung eines 

digitalen Zwillings und einer 

Plattform für die Bestandsaufnahme 

und Planung der Park- und 
Straßenbäume

(Sven König)

Inter- und 

Transdisziplin
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Was ist ein digitaler Zwilling?
Ein digitaler Zwilling ist eine virtuelle Darstellung eines physischen 
Objekts, Systems oder Prozesses, die kontinuierlich mit Daten aus 
der realen Welt aktualisiert wird. Er fungiert als „lebendiges digitales 
Modell“, das sein physisches Gegenstück in Echtzeit widerspiegelt.

Primäre Sektoren: Luft- und Raumfahrt, Fertigung, Smart Cities und 
Gesundheitswesen



URBORETUM TreeTwin

Anzahl der Städte:

•4 im Jahr 2024; Karlsruhe, Mannheim, 
Freiburg, Heidelberg

•3 im Jahr 2025; Karlsruhe, Mannheim, 
Freiburg

Anzahl der Bäume:

•22.447 in Karlsruhe

•15.352 in Mannheim

•14.042 in Freiburg

• 3.526 in Heidelberg

•55.367 insgesamt

Mobiler Laserscanner, hochauflösende Panoramakamera



Step 1: Erfassung einer cm-genauen Punktwolke der gesamten 
städtischen Umgebung 



Step 2: Mithilfe der neuesten KI-Technologien kann 

greehill jeden Stadtbaum automatisch mit einer 

sehr hohen Genauigkeit (> 90 %) identifizieren

Tree

Tree

Tree



Step 3: … und erstellen ein 4D-Digital-Twin für jeden 

Baum

4D DIGITAL TWIN

Multispektrale Satellitenbilder

Panoramabilder

Point Cloud



Step 4: greehill analysiert jeden Baum, berechnet 
Ökosystemleistungen und Vitalität und gibt Empfehlungen zur 

Baumpflege.

… zur Analyse des Ausfallrisikos

… über Vitalität

… über die Anforderungen an 
das Beschneiden zu 
Räumungszwecken

… zum wirtschaftlichen 
Wert

… über ökologische Vorteile

greehill digitaler 
Baumzwilling

… zur Ermittlung des 
Baumpflegebedarfs

… auf der geschützten 
Zone unter der Erde

… über Veränderungen im 
Laufe der Zeit

… jeden Baum mit seiner Kohorte 
vergleichen

… neue Pflanzstellen 
identifizieren 



Step 5: Baumpfleger*innen bewerten alle 

Ausreißer/Outliers

vor Ortaus der Ferne

&

(ca. 20 % aller Bäume) (ca. 5 % aller Bäume)



Missionsplanung während des Scannens



Wie sieht es auf der Digital-Twin-Plattform aus?



Wie sieht es auf der Digital-Twin-Plattform aus?



Finanzielle Vorteile
„Key Performance Indicators“ (KPI) für intelligentes Baummanagement

Key Performance Indicator (KPI) – Dieser KPI bewertet die Effektivität der 

intelligenten Baumbewirtschaftung im Vergleich zu traditionellen Praktiken, indem er 

die Reduzierung der Gesamtkosten für die Baumpflege (einschließlich Baumschnitt, 

Inspektionen und Fällungen), Verbesserungen bei der Ressourcennutzungseffizienz, 

den Rückgang von Baumstürzen und Sicherheitsvorfällen sowie 

Produktivitätssteigerungen bei der Baumpflege und Stadtplanung misst.

❖ Die Kosten pro Baum für eine alle zwei Jahre durchgeführte Scan betragen nur 3 

Euro.

❖ 25 % Reduzierung der Pflegekosten

❖ 40 % Verbesserung der Ressourcennutzung (d. h. optimale Wassernutzung, mehr 

Kohlenstoffbindung und Beseitigung von Umweltverschmutzung)

❖ 80 % Reduzierung der Baumsturzvorfälle durch bessere Überwachung

❖ 30 % Steigerung der betrieblichen Produktivität



Kernaussagen
Eine effektive Methode zur Bestandsaufnahme, insbesondere für einzelstehende 
Bäume in der Nähe von Straßen, Parks, Gärten, Friedhöfen, Plätzen, Innenhöfen 
und ähnlichen Standorten.

Kann sehr kosteneffizient und nützlich sein für die Berechnung von 
Ökosystemleistungen, die Beurteilung der Vitalität, die Bewertung des Bestands, die 
Verbesserung der nachhaltigen Bewirtschaftung von Stadtbäumen und die 
Erhöhung der Widerstandsfähigkeit durch präzisere Baumpflege und Eingriffe.

Die durch das Scannen erzeugten Daten bergen auch großes Potenzial für die 
wissenschaftliche Forschung.

Kann Baumkontrolleur*innen und Baumpfleger*innen dabei helfen, ihre 
Arbeitseffizienz zu verbessern.



Potenzial des Innovationsclusters URBORETUM zur Verbesserung 
der Bewirtschaftung von Stadtwäldern

Welche Baumarten sollten in Wäldern für die Zukunft gepflanzt werden? Unsere 
Untersuchung von 15 Baumarten, darunter sowohl Wald- als auch Stadtbaumarten, 
wird zur Beantwortung dieser Frage beitragen.

Unsere Forschung zum Potenzial der Lebensraumvielfalt sowie zur Stresstoleranz 
verschiedener Baumarten kann zu einer besseren Entscheidungsfindung in Bezug 
auf exotische gegenüber einheimischen Arten und zur Debatte über die Anpassung 
an den Klimawandel beitragen.

Die Erkenntnisse aus der Untersuchung klumpenbildender Bäume in städtischen 
Parks können als Leitfaden für die zukünftige Entwicklung digitaler Zwillinge für 
bestandsbildende Bäume in städtischen Wäldern dienen.

Die von uns entwickelte Software- und Hardwarelösung zur Beurteilung innerer 
Stammschäden ohne Fällen von Bäumen kann auch zur Beurteilung der 
Baumstabilität in Wäldern eingesetzt werden.



https://www.urboretum.de/ 

Fragen zur ökologischen und städtischen 

Forstwirtschaft: somidh.saha@kit.edu   

Fragen zu Technik und KI: 

sven.koenig@greehill.com  

Förderzeitraum: 

2024–2029

Einer der 10 

REGULUS-

Innovationscluster in 

Deutschland und der 

einzige zum Thema 

städtische und 

stadtnahe 

Forstwirtschaft

https://regulus-waldholz.de/
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